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Am langen Pfingstwochenende läutet
das Team des Kunst- und Musikpro-
jekts „Die Komplette Palette“ um den

Bremer Musiker Immo Wischhusen die
Sommersaison ein. Am Sonnabend und

Sonntag können Besucher des auch „Das
Kleine Paradies“ genannten Geländes im
Hemelinger Hafen direkt an der Weser den
Klängen von Rock, Reggae, Soul und Rap
lauschen. Der Eintritt für die Partys am kom-

menden Sonnabend und Sonntag kostet je-
weils 14 Euro, ein Ticket für beide Tage 25
Euro. Beginn ist um 15 Uhr. Es treten unter
anderem auf: Risin High Soundsystem,
Rausz, Crème de la Brême und Lysy. Weitere

Informationen gibt es auf der Face-
book-Seite der „Kompletten Palette“. Außer-
halb der Partys ist das Gelände der „Kom-
pletten Palette“ für Besucher frei zu-
gänglich.

Letzte Vorbereitungen für Festival am Hemelinger Strand
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G iuseppina Bramante ist eine herzens-
gute Gastgeberin, aufmerksam, hilfs-
bereit. Als wir auf das Restaurant

zuliefen, zupfte sie gerade einige Decken
auf den Tischen vor dem Lokal zurecht. Ob-
wohl wir noch etliche Meter entfernt waren
und wir auch nur Passanten hätten sein kön-
nen, rief sie uns ein „Buona sera“ zu und
empfing uns, als hätte sie uns schon längst
erwartet. Es war fast wie heimkommen. Das
rührte uns beinahe.

Sie begleitete uns in den kleinen Hinter-
hof mit etwa fünf Tischen. Der Blütenstaub
und einige herabgefallene Knospen hinter-
ließen einen Belag auf der Tischdecke, was
ihr sichtlich peinlich war. Sofort räumte sie
den Tisch ab, staubte ab und deckte neu ein.
Sie entschuldigte sich mehrmals für etwas,
wofür sie kaum etwas konnte. Das ist Natur!
Aber Bramante möchte eine perfekte Gast-
geberin sein. Das spürten wir immer wieder.
Ein Anspruch, den sie auch an ihr Service-
personal stellt, das sich freundlich, ja fast
schon liebenswert um uns kümmerte. Da
lag auch ein kleines Schwätzchen oder ein
Kompliment drin. In der Bottega Italiana
haben sie’s raus, wie es am Ende mit Trink-
geld klappt. Und ganz nebenbei fühlt man
sich einfach nur gut, unbeschwert. Ein Som-
merabend fast wie ein Kurzurlaub in Italien.

Eine Speisekarte gibt es nicht, was ich
zwar charmant finde, weil es zeigt, dass täg-

lich frische und neue Speisen kreiert wer-
den. Aber meist ist die Art der Präsentation
nicht zielführend. Nachfragen sind pro-
grammiert und am Ende muss man sich
entweder fix entscheiden oder das Service-
personal muss kurze Zeit später noch ein-
mal alles vortragen, weil man die Hälfte
schon wieder vergessen hat. So trug die Kell-
nerin die Angebote des Tages vor, musste
aber selbst zwischendurch noch mal kurz
spicken. Das nur als kleine Pointe am Rande.

Mit einigen Scheiben knusprigen Brotes
und einer kräftigen Tunke aus getrockneten

Tomaten ließen wir uns in diesen gemütli-
chen Abend fallen. Dazu gab es einen Pipoli
Aglianico del Vulture (0,2 Liter für 6 Euro),
der mit einem fülligen Bouquet überzeugte
und uns durch alle Gänge begleitete.

Mein Gegenüber legte los mit einem cre-
migen Burrata (13,50 Euro) wie er sein muss.
Dazu gab es einen vollmundigen geräucher-
ten Schinken, aromatische Tomaten und die
üblichen Rucolablättchen. Mich reizten die

Gambas mit Avocado (13,50 Euro) mehr.
Eine gute Entscheidung, wie sich heraus-
stellte. Die Avocadowürfel legte der Koch
lauwarm und fein gewürzt neben die ein-
wandfreien Gambas.

Als Hauptspeise wählte meine Begleitung
ein zartes Rinderfilet an einer traumhaften
Backpflaumensoße (26 Euro). Knuspriger
Speck sorgte neben süßlichen Anklängen
für die deftigen Noten. Prima! Als Beilagen
bestellten wir Gemüse und Rosmarinkartof-
feln und stellten beides in die Mitte. Als die
Kellnerin das Tagesangebot vortrug, benö-
tigte ich nicht lange, um mich für das Thun-
fischsteak im Sesammantel (26 Euro) zu
entscheiden. Allerdings erwies sich der
Fisch als Enttäuschung des Abends. Weil er
viel zu dünn geschnitten und dementspre-
chend viel zu durch war. Das machte ihn
sehr trocken. Dabei sollte Thunfisch nur
kurz auf jeder Seite angebraten werden und
im Kern noch roh sein, damit man den pu-
ren, reinen Eigengeschmack dieses ansons-
ten tollen Fischfleisches genießen kann.
Leider sorgten auch die wenigen Tropfen an
Dips, die deutlich intensiver und unter-
schiedlicher hätten sein dürfen, nicht für
Saftigkeit.

Die Nachtischauswahl in italienischen
Restaurants erschöpft sich meist im Immer-
gleichen: Pannacotta, Tiramisu, Tartufo-Eis.
So auch in der Bottega Italiana. Wir wählten
die sahnige Pannacotta (6,90 Euro) und ein
Tiramisu (6,90 Euro), das cremig über die
Zunge glitt und einen schönen Schuss Ama-
retto besaß. Fein! Zur Rechnung gab es na-
türlich einen Absacker aufs Haus: Rama-
zotti, Grappa, Averna – freie Auswahl. Bei
dieser Gastfreundschaft hätte uns das auch
schwer verwundert, wenn uns die Kellnerin
zum Schluss diese Frage nicht gestellt hätte.

Fazit: Die Bottega Italiana besticht durch
eine Gastfreundschaft wie man sie viel zu
selten erlebt. Dazu gibt es eine ständig
wechselnde Karte mit einem tollen Ange-
bot. Alles zusammen ergibt das einen Som-
merabend, der einem Kurzurlaub in Italien
gleicht.

La Bottega Italiana, Fedelhören 102, 28203
Bremen, Telefon: 04 21 / 32 13 84, Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Sonnabend von 12 bis
14.30 und von 18 bis 23 Uhr, teilweise bar-
rierefrei, keine Internetseite

Sommerabend der Gastfreundschaft

Amuse Gueule

VON M A RC E L AU E R M A N N

Küche:

Ambiente:

Service:

Gesamturteil:

Bei Giuseppina Bra-
mante geht es herz-
lich und zuvorkom-
mend zu. Der Gast
steht bei ihr immer
im Mittelpunkt.
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So erreichen Sie die Lokalredaktion

Immer auf dem Laufenden

Twitter: twitter.com/weserkurier

Facebook: facebook.com/weser.kurier

Instagram: instagram.com/weser.kurier

Whatsapp: weser-kurier.de/whatsapp

Youtube: youtube.com/WeSeR-KURIeR

Ob persönlich, am Telefon oder wie auch

immer: Wir freuen uns auf Sie.

Adresse: Martinistraße 43, 28195 Bremen

Telefon: 0421 - 36713690

Mail: lokales@weser-kurier.de

Website: www.weser-kurier.de

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bremen, 19 Uhr bis
morgen 7 Uhr, im Krankenhaus St.-Joseph-Stift,
Schubertstraße, Eingang Notaufnahme,
✆116117
Kinder- und Jugendärztlicher Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereinigung Bre-
men, Bereitschaft von 19 bis 23 Uhr, in der
Prof.-Hess-Kinderklinik, Friedrich-Karl-Str. 68,
✆3404444
Zahnärztlicher Notfalldienst Bremen-Stadt
und Bremen-Nord, Behandlungszeit von 21 bis
23 Uhr, ✆12233

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST
Notdienst der Tierärztekammer Bremen, 20
bis 8 Uhr, ✆12211

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Elefanten-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Gröpelinger Heerstr. 145, ✆6165566
Eulen-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Oberneulander Heerstr. 34, ✆254278
Fontane-Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Karl-Lerbs-Str. 2, ✆553322

TELEFON-NOTHILFE
Giftinformationszentrum Nord (GIZ), bun-
desweit, ✆0551/ 19240
Kommunales Kinder- und Jugendschutztele-
fon, Tag und Nacht zu erreichen, ✆6991133

NOTDIENSTE

ANZEIGE
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Marianne CrebassaMezzosopran
Fazıl Say Klavier

Werke von Maurice Ravel, Erik Satie,
Gabriel Fauré, Henri Duparc,
Claude Debussy und Fazıl Say

SECRETS
Do 29. Aug / 20 Uhr / Die Glocke
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Claude Debussy und Fazıl Say

Medienpartner in Zusammenarbeit mit der

Tickets: www.musikfest-bremen.de / in der Glocke / im Pressehaus /
in allen regionalen Zeitungshäusern / 0421.33 66 99 und 36 36 36
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